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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Benutzung einer Vorrichtung zur Herstellung eines 
Buchblocks

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung, insbe-
sondere zum Stapeln von Druckprodukten, zur Herstel-
lung eines Buchblocks aus einem Schuppenstrom aus
Druckprodukten, wobei der Schuppenstrom die Druck-
produkte des Buchblocks in sequentieller Anordnung
umfasst, wobei ein Druckprodukt des Buchblocks eine
Steuerungsmarkierung aufweist, wobei die Vorrichtung
eine Detektionseinrichtung zur Detektion der Steue-
rungsmarkierung aufweist, wobei die Vorrichtung eine
Trennmitteleinrichtung zur Druckprodukttrennung der ei-
nem Buchblock entsprechenden sequentiellen Anord-
nung von Druckprodukten von den nachfolgenden
Druckprodukten des Schuppenstroms aufweist, wobei
die Vorrichtung und Verfahren zum Stapeln von Druck-
produkten zur Druckprodukttrennung in Abhängigkeit ei-
nes ersten Detektionssignals der Detektionseinrichtung
konfiguriert ist, wobei die Vorrichtung und Verfahren zum
Stapeln von Druckprodukten einen Leimkopf zur Leim-
auftragung auf einem Druckprodukt der einem Buch-
block entsprechenden sequentiellen Anordnung von
Druckprodukten aufweist, wobei die Vorrichtung und
Verfahren zum Stapeln von Druckprodukten zur Leim-
auftragung in Abhängigkeit eines zweiten Detektionssi-
gnals der Detektionseinrichtung konfiguriert ist.

Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur Benut-
zung einer Vorrichtung , insbesondere zum Stapeln von
Druckprodukten, zur Herstellung eines Buchblocks aus
einem Schuppenstrom von Druckprodukten, wobei in ei-
nem ersten Verfahrensschritt die Steuerungsmarkierung
von der Detektionseinrichtung detektiert wird, wobei ein
erstes Detektionssignal und ein zweites Detektionssignal
erzeugt werden, wobei in einem zweiten Verfahrens-
schritt in Abhängigkeit des zweiten Detektionssignals

mittels des Leimkopfs auf einem Druckprodukt der einem
Buchblock entsprechenden sequentiellen Anordnung
von Druckprodukten Leim aufgetragen wird, wobei in ei-
nem dritten Verfahrensschritt in Abhängigkeit des ersten
Detektionssignals eine Druckprodukttrennung der einem
Buchblock entsprechenden sequentiellen Anordnung
von Druckprodukten von den nachfolgenden Druckpro-
dukten des Schuppenstroms mittels der Trennmittelein-
richtung vorgenommen wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
und einem Verfahren zur Benutzung einer Vorrichtung,
insbesondere zum Stapeln von Druckprodukten, zur Her-
stellung eines Buchblocks aus einem Schuppenstrom
aus Druckprodukten, wobei der Schuppenstrom die
Druckprodukte des Buchblocks, insbesondere einer be-
liebigen Anzahl von Buchblöcken, in sequentieller An-
ordnung umfasst, wobei ein fertiggestellter Buchblock
aus mehreren aufeinander gestapelten Druckprodukten
besteht.
[0002] Solche Vorrichtungen und Verfahren zur Benut-
zung einer Vorrichtung, insbesondere zum Stapeln von
Druckprodukten, welche insbesondere Kreuzleger ge-
nannt werden, sind im Stand der Technik allgemein be-
kannt, um aus einem auf einem Förderband geförderten
Schuppenstrom aus Druckprodukten, wobei das Druck-
produkt beispielsweise einseitig oder zweiseitig bedruck-
tes, sowie einfach gefalztes oder mehrfach gefalztes Pa-
pier ist, welches auch als Druckbogen bezeichnet wird,
einen Buchblock zwecks Weiterverarbeitung, zum Bei-
spiel zu einem Buch, einer Zeitschrift oder zu einem Ka-
talog, in einer Buchbinderei herzustellen.
[0003] Die von einer Druckmaschine bedruckten und
anschließend gefalzten Druckprodukte werden schup-
penartig auf einem Transportmittel einer Transportein-
richtung, beispielsweise auf einem Förderband, in einer
einem Buchblock entsprechenden sequentiellen Anord-
nung abgelegt, wobei die sequentielle Anordnung von
Druckprodukten eines Buchblocks innerhalb des Schup-
penstroms als Buchblocksequenz und ein Druckprodukt
in dieser Anordnung auch als Schuppe bezeichnet wer-
den. Die Druckprodukte werden so abgelegt, dass ein
Überlapp zwischen aufeinander folgenden Druckproduk-
ten entsteht, beispielsweise auf der einem nachfolgen-
den Druckprodukt zugewandten Seite im Bereich des
Rückens des Druckprodukts, welcher auch als Falzrü-
cken bezeichnet wird. Die Herstellung eines Buchblocks
aus einem derart angeordneten Schuppenstrom erfor-
dert zunächst eine Trennung der entsprechenden Druck-
produkte von den nachfolgenden Druckprodukten des
Schuppenstroms, welche einem weiteren Buchblock zu-
geordnet sind, mittels einer Trennmitteleinrichtung. An-
schließend erfolgt eine Sammlung der Druckprodukte
mittels einer Sammeleinrichtung. Die hergestellten
Buchblöcke werden zum Abtransport zur Weiterverar-
beitung gestapelt.
[0004] Aus der Druckschrift DE 8435788 ist beispiels-
weise eine Vorrichtung zur Herstellung von Buchblock-
rohlingen oder Buchblöcken mit einem Transportmittel
und einer Hubeinrichtung bekannt, die unterhalb der För-
derebene des Transportmittels angeordnet ist und eine
Hubbewegung einer Signatur auf dem Fördermittel be-
wirken kann, sowie einer Einrichtung zum Zusammen-
schieben von Druckprodukten, welche auch als Signa-
turen bezeichnet werden, zu Stapeln, wobei eine Vor-
richtung zum Festhalten einer mit der Hubeinrichtung an-

gehobenen Signatur verwendet wird. Um eine Trennung
der Signaturen eines entsprechenden Buchblocks von
den nachfolgenden Signaturen des Schuppenstroms zu
bewirken, wird beispielsweise eine Synchronisation mit-
tels eines zwischen einem Kettenantrieb des Transport-
mittels und einem Schaufelrad der Trennmitteleinrich-
tung angeordneten Riemens vorgeschlagen. Aufeinan-
derliegende, zu einem Stapel gesammelte und ausge-
richtete, Signaturen werden anschließend mittels Klebe-
haftung im Bereich ihrer Falzrücken, welche auch als
Falzkanten bezeichnet werden, miteinander verbunden.
[0005] Bei hohen Verarbeitungsgeschwindigkeiten
kommt es auf Grund der Reibung zwischen aufeinander-
folgenden Druckprodukten bei ihrer Trennung häufig zur
Mitnahme des nachfolgenden Druckprodukts, so dass
sich Sammelfehler ergeben. Eine mechanische Syn-
chronisation des Transportmittels, der Trennmittelein-
richtung und der Sammeleinrichtung kann derartige
Sammelfehler nicht erkennen und führt zu einem häufi-
gen falschen Eingreifen und somit zu einer hohen Aus-
schussrate.
[0006] Um eine Verschiebung der Druckprodukte in-
nerhalb eines Buchblocks, beispielsweise während des
Transports in eine Buchbinderei, zu vermeiden, ist eine
Verleimung der entsprechenden Druckprodukte eines
Buchblocks wünschenswert.
[0007] Die Sammelfehler, insbesondere bei mechani-
scher Synchronisation der Vorrichtung, führen allerdings
zu dem Nachteil, dass der Leimauftrag gemäß dem
Stand der Technik entweder fehlerhaft auf dem Druck-
produkt positioniert wird, sodass die Druckprodukte der-
art verkleben, dass es zu Unterbrechungen im Betriebs-
ablauf und hohen Ausschussraten kommt, oder dass der
Leimauftrag nicht korrekt innerhalb eines Buchblocks er-
folgt und Druckprodukte weiterer Buchblöcke mit diesem
verleimt werden.
[0008] Die im Stand der Technik weitverbreitete Druck-
technik, insbesondere der Offsetdruck, ist häufig mit stei-
genden Kosten bei zunehmender Variantenvielfalt der
Druckerzeugnisse bzw. bei geringen Auflagenzahlen
verbunden. Darüber hinaus ist dadurch die Zusammen-
stellung der Buchblöcke aus unterschiedlichen Schup-
penströmen erforderlich, wodurch komplizierte und teure
Sortiervorrichtungen eingesetzt werden müssen. Eine
Verarbeitung mittels mechanischer Synchronisation ist
daher besonders nachteilhaft, weil bei jeder Varian-
tenänderung, beispielsweise bei Änderungen des Druck-
auftrags, der Seitenzahl und/oder Auflage, eine zeitauf-
wändige und kostenintensive Einstellung der Vorrichtung
erforderlich ist.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Benutzung
einer Vorrichtung, insbesondere zum Stapeln von Druck-
produkten, zur Herstellung eines Buchblocks aus einem
Schuppenstrom aus Druckprodukten der eingangs be-
schriebenen Art bereitzustellen, welche die Nachteile
des Stands der Technik weitestgehend vermeiden und
eine Vorrichtung und ein Verfahren bereitzustellen, wel-
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ches die Herstellung von Buchblöcken bei starker Vari-
antenvielfalt der Druckerzeugnisse und/oder geringen
Auflagenzahlen kostengünstig, schnell und automatisiert
bei hohen Verarbeitungsgeschwindigkeiten ermöglicht.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung ,
insbesondere zum Stapeln von Druckprodukten, zur Her-
stellung eines Buchblocks aus einem Schuppenstrom
aus Druckprodukten gelöst, wobei der Schuppenstrom
die Druckprodukte des Buchblocks in sequentieller An-
ordnung umfasst, wobei ein Druckprodukt des Buch-
blocks eine Steuerungsmarkierung aufweist, wobei die
Vorrichtung eine Detektionseinrichtung zur Detektion der
Steuerungsmarkierung aufweist, wobei die Vorrichtung
eine Trennmitteleinrichtung zur Druckprodukttrennung
der einem Buchblock entsprechenden sequentiellen An-
ordnung von Druckprodukten von den nachfolgenden
Druckprodukten des Schuppenstroms aufweist, wobei
die Vorrichtung zur Druckprodukttrennung in Abhängig-
keit eines ersten Detektionssignals der Detektionsein-
richtung konfiguriert ist, wobei die Vorrichtung einen
Leimkopf zur Leimauftragung auf ein Druckprodukt der
einem Buchblock entsprechenden sequentiellen Anord-
nung von Druckprodukten aufweist, wobei die Vorrich-
tung zur Leimauftragung in Abhängigkeit eines zweiten
Detektionssignals der Detektionseinrichtung konfiguriert
ist.
[0011] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
sowohl die Trennmitteleinrichtung, als auch den Leim-
kopf mittels der Detektionseinrichtung zu synchronisie-
ren, um eine automatisierte Verarbeitung des, insbeson-
dere Buchblocksequenzen unterschiedlicher Seitenzahl
und/oder Auflage aufweisenden, Schuppenstroms zu
vorverleimten Buchblöcken besonders schnell und kos-
tengünstig im Vergleich zum Stand der Technik durch-
zuführen. Auf Grund der Anordnung der Druckprodukte,
welche insbesondere als Druckbogen ausgebildet sind,
im Schuppenstrom eignet sich insbesondere der Über-
lapp zwischen aufeinander folgenden Druckprodukten
auf der einem nachfolgenden Druckprodukte zugewand-
ten Seite im Bereich des Falzrückens des Druckprodukts
zur Auftragung einer Steuermarkierung, insbesondere
während des Druckvorgangs. Hierdurch wird der Vorteil
erzielt, dass die Steuerungsmarkierung ohne vorherige
Neuausrichtung, insbesondere ohne Umsortierung, der
Druckprodukte des Schuppenstroms detektierbar ist. Die
Detektionseinrichtung ist bevorzugt entlang der Bewe-
gungsrichtung des Schuppenstroms vor der Trennmitte-
leinrichtung angeordnet. Dadurch ist in vorteilhafter Wei-
se eine Steuerung der Trennmitteleinrichtung in Abhän-
gigkeit des ersten Detektionssignals möglich, wodurch
eine fehlerfreie Trennung der Druckprodukte eines Buch-
blocks von den nachfolgenden Druckprodukten eines
weiteren Buchblocks im Schuppenstrom erzielt wird.
Weiterhin ist die Detektionseinrichtung bevorzugt ent-
lang der Bewegungsrichtung des Schuppenstroms vor
dem Leimkopf angeordnet. Dadurch ist in vorteilhafter
Weise eine Steuerung des Leimkopfes in Abhängigkeit
des zweiten Detektionssignals möglich, wodurch eine

fehlerfreie Leimauftragung, insbesondere im Bereich des
Falzrückens des Druckprodukts, auf eine bestimmte
Stelle des Druckprodukts mit einer bestimmten Menge
erzielt wird, sodass ein Verschieben bei der Weiterver-
arbeitung verhindert und der Zusammenhalt der Druck-
produkte in besonders effizienter Weise verbessert wird.
Weiterhin wird durch die Steuerung des Leimkopfes eine
hohe Ausschussrate auf Grund des Leimauftrags auf den
Druckprodukten in zu großen Mengen und/oder an fal-
schen Positionen verhindert. Ganz besonders bevorzugt
ist durch das Aufbringen von entsprechenden Steue-
rungsmarkierungen vorteilhaft möglich, unterschiedliche
Buchblocksequenzen, insbesondere von Buchblöcken
unterschiedlicher Seitenzahlen und/oder unterschiedli-
cher Auflagenzahlen, automatisiert und mit hoher Pro-
duktionsrate mittels Steuerung der Trennmitteleinrich-
tung und des Leimkopfes durch die Detektionseinrich-
tung zu Buchblöcken zu verarbeiten.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass die Steuerungsmarkierung auf den
Druckprodukten, insbesondere im Bereich des Fußbe-
schnitts, Kopfbeschnitts und/oder des Rückens, aufge-
druckt ist, wobei das Druckprodukt insbesondere die
Steuerungsmarkierung auf einer den nachfolgenden
Druckprodukten des Schuppenstroms zugewandten
Seite aufweist.
[0013] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
mittels Aufdrucken der Steuerungsmarkierungen, insbe-
sondere während des Bedruckens der Druckprodukte in
der Druckeinrichtung, eine besonders hohe Zuverlässig-
keit des Verarbeitungsvorgangs, sowohl bezüglich der
Position der Steuerungsmarkierung auf dem entspre-
chenden Druckprodukt, als auch bezüglich der Detektion
und weiterhin der Trennung und Leimbeauftragung der
Druckprodukte in der Vorrichtung , wobei die Vorrichtung
zum Stapeln von Druckprodukten konfiguriert ist, wobei
die Vorrichtung insbesondere einen Kreuzleger aufweist,
zu erzielen. In einer alternativen Ausführungsform kann
die Auftragung der Steuerungsmarkierung mittels Auf-
kleben, Lochen oder Lasermarkierung erfolgen. Das Auf-
drucken der Steuerungsmarkierung im Bereich des
Fußbeschnitts, Kopfbeschnitts und/oder des Rückens
des Druckprodukts führt in vorteilhafter Weise zu einer
Unsichtbarkeit der Steuerungsmarkierung für einen Be-
nutzer des Buches, da die Beschnitte, beispielsweise
beim Zuschneiden während der Weiterverarbeitung in
der Buchbinderei, wegfallen. Die Anbringung der Steu-
erungsmarkierung auf der dem nachfolgenden Druck-
produkt zugewandten Seite erzielt den Vorteil, dass kei-
ne Vorverarbeitung, insbesondere Umsortierung
und/oder Ausrichtung, der Druckprodukte des Schup-
penstroms vor der Einführung in der Vorrichtung notwen-
dig ist, sodass eine schnelle und automatisierte Detekti-
on der Steuerungsmarkierung erfolgt.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass die Steuerungsmarkierung des Druck-
produkts eine erste Teilmarkierung und eine zweite Teil-
markierung, oder genau eine erste Teilmarkierung, um-
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fasst.
[0015] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
die Anzahl der Teilmarkierungen auf die Art und Anzahl
der zu steuernden Einrichtungen abzustimmen. Bei-
spielsweise führen eine nicht vorhandene erste Teilmar-
kierung zu keiner Aktivierung der Trennmitteleinrichtung,
sodass keine Trennung eines Druckprodukts von den
nachfolgenden Druckprodukten des Schuppenstroms
erfolgt und eine vorhandene erste Teilmarkierung zu ei-
ner Aktivierung der Trennmitteleinrichtung und somit zur
Trennung eines Druckprodukts vom nachfolgenden
Druckprodukt des Schuppenstroms. Entsprechend füh-
ren beispielsweise eine nicht vorhandene zweite Teil-
markierung zu keiner Aktivierung des Leimkopfes und
eine vorhandene zweite Teilmarkierung zu einem Leim-
auftrag mittels des Leimkopfes. In einer anderen beispiel-
haften alternativen Ausführungsform enthält die genau
eine Teilmarkierung sämtliche erforderliche Steuerungs-
informationen zur entsprechenden Aktivierung beispiels-
weise der Trennmitteleinrichtung und/oder des Leimkop-
fes, wobei die Steuerungsinformationen die Anzahl zu
leimender Seiten, der Position der Trennung und mögli-
che naheliegende weitere Informationen enthält.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass die Detektionseinrichtung einen ers-
ten Sensor und einen zweiten Sensor, oder genau einen
ersten Sensor, zur Detektion der Steuerungsmarkierung
aufweist.
[0017] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
mittels Auftragung zweier Teilmarkierungen eine ge-
trennte Detektion und Auswertung der Trennungsein-
richtung und des Leimkopf zu ermöglichen. Bei genau
einem Sensor können die erforderlichen Steuerungsin-
formationen mittels der Detektionseinrichtung sowohl
über genau eine Teilmarkierung mit sämtlichen darin ent-
haltenen zur Steuerung erforderlichen Informationen
oder über zwei unmittelbar nebeneinander auf dem
Druckprodukt angeordneten Teilmarkierungen gleich-
zeitig erfasst werden.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass die Detektionseinrichtung einen opti-
schen Sensor, insbesondere eine Kamera und/oder ei-
nen Laserscanner, umfasst.
[0019] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
eine berührungslose und damit besonders schnelle De-
tektion zu ermöglichen und insbesondere die Zuverläs-
sigkeit der Detektion im Vergleich zu nicht-optischen, ins-
besondere mechanischen, Detektionseinrichtungen zu
erhöhen. Weiterhin ist es vorteilhaft möglich den Beginn
und das Ende eines Buchblocks berührungslos zu erfas-
sen, sodass aufeinanderfolgende Buchblocksequenzen
mit jeweils unterschiedlichen Inhalten, Anzahl Seiten
und/oder Auflagenzahlen automatisiert und schnell ver-
arbeitet werden können. Dadurch können besonders
vorteilhaft Herstellungskosten eingespart werden.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass die Trennmitteleinrichtung einen in
Abhängigkeit des ersten Detektionssignals bewegbaren

Greifer umfasst, wobei der Greifer insbesondere zur Un-
tergreifung der einem Buchblock zugeordneten sequen-
tiellen Anordnung von Druckprodukten mittels Durchfüh-
rung einer Bewegung in eine Richtung senkrecht zu einer
lokalen Förderrichtung des Schuppenstroms, insbeson-
dere parallel zur Richtung des Schwerefelds der Erde,
konfiguriert ist.
[0021] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
einen Greifer in Abhängigkeit des ersten Detektionssig-
nals so zu bewegen, dass die Durchführung einer Bewe-
gung des Greifers in eine Richtung senkrecht zur Rich-
tung des Schwerefelds in vorteilhafter Weise die Samm-
lung der von der Trennmitteleinrichtung getrennten, ei-
nem Buchblock zugeordneten sequentiellen Anordnung
von Druckprodukten in einem Vorsammelkorb ermög-
licht. Beispielsweise ist mittels Verwendung eines derart
ausgebildeten Greifers die Sammlung von Buchblöcken
mit hoher Seitenzahl, insbesondere ohne Zwischen-
schritte bei der Sammlung, möglich. Insbesondere weist
die Trennmitteleinrichtung ein horizontal angeordnetes
Trennmittel, einen Greifer und/oder einen von dem zwei-
ten Detektionssignal gesteuerten Sammelkorb zum
Sammeln der mittels des Trennmittels getrennten Druck-
produkte auf, wobei der Sammelkorb drehbar, insbeson-
dere um eine Achse entlang der Richtung des Schwere-
felds der Erde, angeordnet ist, wobei der Sammelkorb
insbesondere zur Drehung um einen Winkelbereich von
beispielsweise 180 Grad konfiguriert ist, um ein kreuz-
weise stapeln der Buchblöcke zu ermöglichen. Hierdurch
wird der Vorteil erzielt, dass eine besonders effiziente
Stapelung der Buchblöcke erfolgt.
[0022] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass der Leimkopf zur Leimauftragung in
Form eines Leimpunkts und/oder einer Leimraupe, ins-
besondere im Bereich des Kopfbeschnitts, Fußbe-
schnitts und/oder des Rückens der Druckprodukte des
Buchblocks, konfiguriert ist.
[0023] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
den Leimpunkt und/oder die Leimraupe genau zu posi-
tionieren und die Menge Leim genau zu dosieren, sodass
ein unvorhergesehenes Verkleben von Druckprodukten
verhindert und somit die Ausschussrate wesentlich ver-
ringert wird. Dadurch ist eine im Vergleich zum Stand der
Technik hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit und eine
Kostenreduzierung erzielbar. Insbesondere die Auftra-
gung der Leimpunkte und/oder der Leimraupen im Be-
reich des Fußbeschnitts, Kopfbeschnitts und/oder des
Rückens des Druckprodukts führt in vorteilhafter Weise
zu einer Unsichtbarkeit der Leimpunkte und/oder der
Leimraupen für einen Benutzer des Buches, da die Be-
schnitte, beispielsweise beim Zuschneiden während der
Weiterverarbeitung in der Buchbinderei wegfallen. Die
Anbringung der Leimpunkte und/oder der Leimraupen
auf der dem nachfolgenden Druckprodukt zugewandten
Seite erzielt den Vorteil, dass keine Vorverarbeitung, ins-
besondere Umsortierung und/oder Ausrichtung, der
Druckprodukte des Schuppenstroms vor der Einführung
in der Vorrichtung notwendig ist, sodass eine schnelle
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und automatisierte Leimauftragung erfolgt.
[0024] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass der Leimkopf eine Leimdüse mit einem
Öffnungsdurchmesser zwischen 0,01 mm und 1 mm, be-
vorzugt zwischen 0,1 mm und 0,5 mm, ganz besonders
bevorzugt zwischen 0,3 mm und 0,4 mm oder zwischen
0,2 mm und 0,3 mm, zur Leimauftragung auf die Druck-
produkte, insbesondere im Bereich des Kopfbeschnitts,
Fußbeschnitts und/oder des Rückens der Druckprodukte
des Buchblocks, aufweist.
[0025] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
den Leimpunkt und/oder die Leimraupe exakt zu positi-
onieren und die Menge Leim genau zu dosieren, sodass
ein unvorhergesehenes Verkleben von Druckprodukten
verhindert und somit die Ausschussrate wesentlich ver-
ringert wird. Dadurch ist eine im Vergleich zum Stand der
Technik höhere Verarbeitungsgeschwindigkeit und eine
Kostenreduzierung erzielbar. Insbesondere die Auftra-
gung der Leimpunkte und/oder der Leimraupen im Be-
reich des Fußbeschnitts, Kopfbeschnitts und/oder des
Rückens des Druckprodukts führt in vorteilhafter Weise
zu einer Unsichtbarkeit der Leimpunkte oder der Leim-
raupen für einen Benutzer des Buches, da die Beschnit-
te, beispielsweise beim Zuschneiden während der Wei-
terverarbeitung in der Buchbinderei wegfallen. Die An-
bringung der Leimpunkte und/oder der Leimraupen auf
der dem nachfolgenden Druckprodukt zugewandten Sei-
te erzielt den Vorteil, dass keine Vorverarbeitung, insbe-
sondere Umsortierung und/oder Ausrichtung, der Druck-
produkte des Schuppenstroms vor der Einführung in die
Vorrichtung notwendig ist, sodass eine schnelle und au-
tomatisierte Leimauftragung erfolgt.
[0026] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass die Vorrichtung ein Drückelement zur
Herstellung einer Leimverbindung mittels der Leimauf-
tragung zwischen den Druckprodukten eines Buchblocks
aufweist.
[0027] Dadurch wird in vorteilhafter ein Verschieben
bei der Weiterverarbeitung, insbesondere in der Buch-
binderei, verhindert und der Zusammenhalt der Druck-
produkte in besonders effizienter Weise verbessert. Wei-
terhin wird dadurch die Ausschussrate während der Wei-
terverarbeitung, insbesondere der Palettierung und/oder
Depalettierung, vermindert.
[0028] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass die Steuerungsmarkierung einen
zweidimensionalen Code, insbesondere einen QR Code,
umfasst, wobei der zweidimensionale Code eine Steue-
rungsinformation aufweist.
[0029] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
mittels eines zweidimensionalen Codes, insbesondere
eines QR Codes, eine geringere Anzahl von Steuerungs-
markierungen zu drucken und damit eine Kostenerspar-
nis gegenüber auf jedem Druckprodukt gedruckten Steu-
erungsmarkierungen zu erzielen. Weiterhin ist es mög-
lich mittels der Verwendung zweidimensionaler Codes
mit hohem Informationsgehalt eine besonders schnelle
Detektion und Produktionsrate, ganz besonders für

Schuppenströme, welche eine Vielzahl unterschiedli-
cher Buchblöcke als sequentiell angeordnete Druckpro-
dukte aufweisen, zu gewährleisten.
[0030] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass die Steuerungsinformation Informati-
onen über Anzahl und/oder Position der einem Buch-
block zugeordneten Druckprodukte innerhalb des
Schuppenstroms, der mit Leim zu beauftragenden
Druckprodukte innerhalb des Schuppenstroms und/oder
der auf die Druckprodukte aufzubringenden Leimpunkte
und/oder der Leimraupen umfasst.
[0031] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
mittels eines zweidimensionalen Codes eine geringere
Anzahl von Steuerungsmarkierungen zu drucken und
damit eine Kostenersparnis gegenüber auf jedem Druck-
produkt gedruckten Steuerungsmarkierungen zu erzie-
len. Weiterhin ist es möglich mittels der Verwendung
zweidimensionaler Codes mit hohem Informationsgehalt
eine besonders schnelle Detektion und Produktionsrate,
ganz besonders für Schuppenströme, welche eine Viel-
zahl unterschiedlicher Buchblöcke als sequentiell ange-
ordnete Druckprodukte aufweisen, zu gewährleisten.
[0032] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
ferner von einem Verfahren zur Benutzung einer Vorrich-
tung, insbesondere zum Stapeln von Druckprodukten,
zur Herstellung eines Buchblocks aus einem Schuppen-
strom aus Druckprodukten gelöst, wobei der Schuppen-
strom die Druckprodukte des Buchblocks in sequentieller
Anordnung umfasst, wobei ein Druckprodukt des Buch-
blocks eine Steuerungsmarkierung aufweist, wobei die
Vorrichtung eine Detektionseinrichtung zur Detektion der
Steuerungsmarkierung aufweist, wobei die Vorrichtung
eine Trennmitteleinrichtung zur Druckprodukttrennung
der einem Buchblock entsprechenden sequentiellen An-
ordnung von Druckprodukten von den nachfolgenden
Druckprodukten des Schuppenstroms aufweist, wobei
die Vorrichtung und Verfahren zum Stapeln von Druck-
produkten zur Druckprodukttrennung in Abhängigkeit ei-
nes ersten Detektionssignals der Detektionseinrichtung
konfiguriert ist, wobei in einem ersten Verfahrensschritt
die Steuerungsmarkierung von der Detektionseinrich-
tung detektiert wird, wobei ein erstes Detektionssignal
und ein zweites Detektionssignal erzeugt werden, wobei
in einem zweiten Verfahrensschritt in Abhängigkeit des
zweiten Detektionssignals mittels des Leimkopfs auf ei-
nem Druckprodukt der einem Buchblock entsprechen-
den sequentiellen Anordnung von Druckprodukten Leim
aufgetragen wird, wobei in einem dritten Verfahrens-
schritt in Abhängigkeit des ersten Detektionssignals eine
Druckprodukttrennung der einem Buchblock entspre-
chenden sequentiellen Anordnung von Druckprodukten
von den nachfolgenden Druckprodukten des Schuppen-
stroms mittels der Trennmitteleinrichtung vorgenommen
wird.
[0033] Durch eine, insbesondere berührungslose, De-
tektion der Steuerungsmarkierung durch die Detekti-
onseinrichtung wird in vorteilhafter Weise eine beson-
ders effiziente und schnelle Synchronisation der Trenn-
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mitteleinrichtung und des Leimkopfes während der Her-
stellung eines Buchblocks ermöglicht. Dabei wird beson-
ders die automatisierte Verarbeitung des, Schuppen-
stroms, welcher insbesondere verschiedene Buchblöcke
unterschiedlicher Seitenanzahl und/oder Auflagenzahl
aufweist, zu vorverleimten Buchblöcken besonders
schnell und kostengünstig im Vergleich zum Stand der
Technik durchgeführt. Die Detektionseinrichtung ist be-
vorzugt entlang der Bewegungsrichtung des Schuppen-
stroms vor der Trennmitteleinrichtung angeordnet. Da-
durch ist in vorteilhafter Weise eine Steuerung der Trenn-
mitteleinrichtung in Abhängigkeit des ersten Detektions-
signals möglich, wodurch eine fehlerfreie Trennung der
Druckprodukte eines Buchblocks von den nachfolgen-
den Druckprodukten eines weiteren Buchblocks im
Schuppenstrom erzielt wird. Weiterhin ist die Detekti-
onseinrichtung bevorzugt entlang der Bewegungsrich-
tung des Schuppenstroms vor dem Leimkopf angeord-
net. Dadurch ist in vorteilhafter Weise eine Steuerung
des Leimkopfes in Abhängigkeit des zweiten Detektions-
signals möglich, wodurch eine fehlerfreie Leimauftra-
gung, insbesondere im Bereich des Falzrückens des
Druckprodukts, auf eine bestimmte Stelle des Druckpro-
dukts mit einer bestimmten Menge erzielt wird, sodass
ein Verschieben bei der Weiterverarbeitung verhindert
und der Zusammenhalt der Druckprodukte in besonders
effizienter Weise verbessert wird. Weiterhin wird durch
die Steuerung des Leimkopfes eine hohe Ausschussrate
auf Grund des Leimauftrags auf den Druckprodukten in
zu großen Mengen und/oder an falschen Positionen ver-
hindert. Ganz besonders bevorzugt ist durch das Auf-
bringen von entsprechenden Steuerungsmarkierungen
vorteilhaft möglich, die Druckprodukte verschiedener
Buchblöcke, insbesondere unterschiedlicher Seitenzah-
len und/oder unterschiedlicher Auflagenzahlen, hinter-
einander im Schuppenstrom anzuordnen und automati-
siert und mit hoher Produktionsrate mittels Steuerung
der Trennmitteleinrichtung und des Leimkopfes durch die
Detektionseinrichtung zu Buchblöcken zu verarbeiten.
[0034] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass im zweiten Verfahrensschritt nur auf
Druckprodukte, welche eine zweite Teilmarkierung auf-
weisen, Leim aufgetragen wird.
[0035] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
eine besonders einfache Detektionseinrichtung zu ver-
wenden und die Detektionsgeschwindigkeit und die Pro-
duktionsrate zu erhöhen. Beispielsweise führen eine
nicht vorhandene zweite Teilmarkierung zu keiner Akti-
vierung des Leimkopfes und eine vorhandene zweite
Teilmarkierung zu einem Leimauftrag mittels des Leim-
kopfes.
[0036] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass im zweiten Verfahrensschritt Leim,
insbesondere in Form eines Leimpunkts und/oder einer
Leimraupe, insbesondere im Bereich des Kopfbe-
schnitts, Fußbeschnitts und/oder des Rückens der
Druckprodukte des Buchblocks, auf die Druckprodukte
aufgetragen wird.

[0037] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
den Leimpunkt und/oder die Leimraupe genau zu posi-
tionieren und die Menge Leim genau zu dosieren, sodass
ein unvorhergesehenes Verkleben von Druckprodukten
verhindert und somit die Ausschussrate wesentlich ver-
ringert wird. Dadurch ist eine im Vergleich zum Stand der
Technik hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit und eine
Kostenreduzierung erzielbar. Insbesondere die Auftra-
gung der Leimpunkte und/oder der Leimraupen im Be-
reich des Fußbeschnitts, Kopfbeschnitts und/oder des
Rückens des Druckprodukts führt in vorteilhafter Weise
zu einer Unsichtbarkeit der Leimpunkte und/oder der
Leimraupen für einen Benutzer des Buches, da die Be-
schnitte, beispielsweise beim Zuschneiden während der
Weiterverarbeitung in der Buchbinderei wegfallen. Die
Anbringung der Leimpunkte und/oder der Leimraupen
auf der dem nachfolgenden Druckprodukte zugewand-
ten Seite erzielt den Vorteil, dass keine Vorverarbeitung,
insbesondere Umsortierung und/oder Ausrichtung, der
Druckprodukte des Schuppenstroms vor der Einführung
in der Vorrichtung notwendig ist, sodass eine schnelle
und automatisierte Leimauftragung erfolgt.
[0038] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist es
vorgesehen, dass die Trennmitteleinrichtung einen in
Abhängigkeit des ersten Detektionssignals bewegbaren
Greifer umfasst, wobei der Greifer während der Unter-
greifung der einem Buchblock zugeordneten sequentiel-
len Anordnung von Druckprodukte eine Bewegung in ei-
ne Richtung senkrecht zu einer lokalen Förderrichtung
des Schuppenstroms, insbesondere parallel zur Rich-
tung des Schwerefelds der Erde, durchführt.
[0039] Die Durchführung einer Bewegung des Greifers
in eine Richtung senkrecht zur Richtung des Schwere-
felds ermöglicht in vorteilhafter Weise die Sammlung der
von der Trennmitteleinrichtung getrennten, einem Buch-
block zugeordneten sequentiellen Anordnung von
Druckprodukte in einem Vorsammelkorb. Beispielsweise
ist mittels Verwendung eines derart ausgebildeten Grei-
fers die Sammlung von Buchblöcken mit hoher Seiten-
zahl, insbesondere ohne Zwischenschritte bei der
Sammlung, möglich. Insbesondere weist die Trennmit-
teleinrichtung ein horizontal angeordnetes Trennmittel,
einen Greifer und/oder einen von dem zweiten Detekti-
onssignal gesteuerten Sammelkorb zum Sammeln der
mittels des Trennmittels getrennten Druckprodukte auf,
wobei der Sammelkorb drehbar, insbesondere um eine
Achse entlang der Richtung des Schwerefelds der Erde,
angeordnet ist, wobei der Sammelkorb insbesondere zur
Drehung um einen Winkelbereich von beispielsweise
180 Grad konfiguriert ist, um ein kreuzweises Stapeln
der Buchblöcke zu ermöglichen. Hierdurch wird der Vor-
teil erzielt, dass eine besonders effiziente Stapelung der
Buchblöcke erfolgt.
[0040] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die beilie-
genden, schematischen Zeichnungen näher erläutert.
[0041] Es zeigen
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Figur 1 eine perspektivische Darstellung einer Aus-
führungsform einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung , insbesondere zum Stapeln von Druck-
produkten,

Figur 2 eine schematische Darstellung einer Aus-
führungsform einer erfindungsgemäßen Vorrich-
tung, insbesondere zum Stapeln von Druckproduk-
ten,

Figur 3 eine schematische Darstellung eines Leim-
kopfs und einer Trennmitteleinrichtung einer weite-
ren Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung, insbesondere zum Stapeln von Druck-
produkten.

[0042] In Figur 1 ist eine perspektivische Darstellung
einer Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung 1 , insbesondere zum Stapeln von Druckproduk-
ten, zur Herstellung eines Buchblocks 3 aus einem
Schuppenstrom 2 aus Druckprodukten 4 (jeweils in Figur
2 abgebildet) dargestellt.
[0043] Die Vorrichtung 1 weist eine Transporteinrich-
tung 10, eine Detektionseinrichtung 20, zwei Leimköpfe
30, 30’ mit Leimzuführmitteln 31, 31’ und eine Trennmit-
teleinrichtung 40 auf, wobei die Transporteinrichtung 10
der Vorrichtung 1 zur Aufnahme eines in Förderrichtung
100 (siehe Figur 2) bewegten Schuppenstroms 2 aus,
insbesondere gefalzten, Druckprodukten 4 mittels einer
Einlauf-Weiche 11 konfiguriert ist.
[0044] Beispielsweise kann zumindest das der Vor-
richtung 1 abgewandte Ende der Einlauf-Weiche 11 oder
die gesamte Transporteinrichtung 10 in horizontaler
Richtung durch einer Kippbewegung oder Schwenkbe-
wegung bewegt werden, um eine Höhenverstellung der
Transporteinrichtung 10 in vertikaler Richtung zu bewir-
ken. Mittels dieser Höhenverstellung kann die 1 auf die
Höhe einer Zuführeinrichtung, welches die Vorrichtung
1 mit dem Schuppenstrom 2 beliefert, eingestellt werden.
[0045] Nach der Passage der Einlauf-Weiche 11 wer-
den die Druckprodukte 4 des Schuppenstroms 2 mittels
eines Transportmittels 14, beispielsweise eines Förder-
bands, über einen Einlaufrüttler 12 zur Ausrichtung der
Druckprodukte zunächst zur Detektionseinrichtung 20
und anschließend durch eine Presswalze 13 hindurch zu
den Leimköpfen 30, 30’ und schließlich zur Trennmitte-
leinrichtung 40 gefördert.
[0046] In Figur 2 ist eine schematische Darstellung
einer Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung , insbesondere zum Stapeln von Druckpro-
dukten 1 zur Herstellung eines Buchblocks 3 aus einem
Schuppenstrom 2 aus Druckprodukten 4 (siehe Figur 3)
dargestellt.
[0047] Der Schuppenstrom 2, welcher die Druckpro-
dukte 4 des Buchblocks 3 in sequentieller Anordnung
umfasst, wird über die Einlauf-Weiche 11 der Transpor-
teinrichtung 10 der Vorrichtung 1 aufgenommen und mit-
tels Rüttelbewegungen des Einlaufrüttlers 12 eine zu-

mindest grobe Ausrichtung der Druckprodukte 4 bewirkt.
[0048] Der Schuppenstrom 2 wird vom Transportmittel
14 der Transporteinrichtung derart unter einer Detekti-
onseinrichtung 20, insbesondere zwei optische Senso-
ren, wie beispielsweise zwei Kameras oder zwei Laser-
scanner, in Förderrichtung 100 gefördert, dass eine De-
tektion einer auf dem Druckprodukt 4 aufgedruckten
Steuerungsmarkierung 21 (siehe Figur 3) erfolgt. In einer
alternativen Ausführungsform könnte die Detektionsein-
richtung auch zur Detektion einer Lasermarkierung, Per-
forationsmarkierung und/oder einer anderen nahelie-
genden mittels eines Detektors detektierbaren Steue-
rungsmarkierung auf dem Druckprodukt 4 ausgebildet
sein.
[0049] Die Detektionseinrichtung 20 ist besonders be-
vorzugt in Förderrichtung 100 im Bereich des Einlaufrütt-
lers 12 vor der Presswalze 13, vor dem Leimkopf 30 und
vor der Trennmitteleinrichtung 40 angeordnet. In einer
weiteren alternativen Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung 1 ist eine Anordnung der Detekti-
onseinrichtung 20 in Förderrichtung 100 vor dem Leim-
kopf 30, aber hinter der Presswalze 13 vorgesehen.
[0050] Bevorzugt weist die Steuerungsmarkierung 21
der Druckprodukte 4 des Schuppenstroms 2 zwei Teil-
markierungen auf. Die Detektionseinrichtung 20 ist ins-
besondere derart ausgebildet, dass eine Detektion der
ersten Teilmarkierung ein erstes Detektionssignal zur
Steuerung der Trennmitteleinrichtung 40 erzeugt und ei-
ne Detektion der zweiten Teilmarkierung ein zweites De-
tektionssignal zur Steuerung der Leimköpfe 30, 30’er-
zeugt.
[0051] Die Druckprodukte 4 des Schuppenstroms 2
werden durch eine Presswalze 13 geführt und mittels
des Transportmittels 14 zu einem Leimkopf 30, welcher
mit einem Leimzuführmittel 31, und insbesondere zu ei-
nem senkrecht zur lokalen Förderrichtung 100 horizontal
neben dem ersten Leimkopf 30 angeordneten weiteren
Leimkopf 30’ mit einem weiteren Leimzuführmittel 31’,
gefördert. Die Leimköpfe 30, 30’ tragen Leim, beispiels-
weise in Form von Leimpunkten und/oder Leimraupen,
mittels einer am Leimkopf angeordneten Leimdüse 32,
insbesondere im Bereich des Rückens 4’ des Druckpro-
dukts 4, auf dem Druckprodukt 4, ganz besonders be-
vorzugt in Abhängigkeit des ersten Detektionssignals,
auf.
[0052] Beispielsweise ist das zweite Detektionssignal
derart konfiguriert, dass auf einem Druckprodukt 4 mit
vorhandener zweiter Teilmarkierung ein Leimpunkt 33
und/oder Leimraupe 33 auf diesem Druckprodukt 4 auf-
getragen wird.
[0053] Weiterhin ist das erste Detektionssignal derart
konfiguriert, dass die Druckprodukte 4 eines Buchblocks
3 durch ein Trennmittel 41 der Trenneinrichtung in Ab-
hängigkeit des ersten Detektionssignals von einem
nachfolgenden Druckprodukt 4 eines nachfolgenden
Buchblocks 4 getrennt werden, wobei das nachfolgende
Druckprodukt 4 insbesondere entweder das erste oder
letzte Druckprodukt 4 des Buchblocks 3 aufweist.
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[0054] Das Trennmittel 41 ist dabei insbesondere in
Abhängigkeit des ersten Detektionssignals von einem
Durchlasszustand 41 ", wobei die Druckprodukte 4 des
Schuppenstroms 2 zu einem Vorsammelkorb 42 durch-
gelassen werden, in einen Blockadezustand 41’ (siehe
Figur 3), wobei die Druckprodukte 4 am Trennmittel zu-
rückgehalten werden und somit der Schuppenstrom 2
unterbrochen wird, überführbar.
[0055] Dadurch ist es in vorteilhafter Weise möglich,
sowohl die Trennmitteleinrichtung 40, als auch den Leim-
kopf 30, 30’ mittels der Detektionseinrichtung 20 zu syn-
chronisieren, um eine automatisierte Verarbeitung des
Schuppenstroms 2, welcher insbesondere verschiedene
Buchblöcke 3 unterschiedlicher Seitenanzahl und/oder
Auflage aufweist, zu vorverleimten Buchblöcken 3 be-
sonders schnell und kostengünstig im Vergleich zum
Stand der Technik durchzuführen.
[0056] Während sich das Trennmittel 41 der Trennmit-
teleinrichtung 40 im Durchlasszustand befindet, treffen
die Druckprodukte 4 nacheinander auf Grund einer ho-
hen Geschwindigkeit des mit dem Transportmittel 14 be-
wegten Schuppenstroms 2 in Förderrichtung 100, insbe-
sondere senkrecht zum Schwerefeld der Erde, gegen
eine Anschusskante (nicht dargestellt), wobei die An-
schusskante die Bewegung des auftreffenden Druckpro-
dukts 4 in Förderrichtung 100 abbremst und dadurch an-
schließend eine Stapelung und Ausrichtung der Druck-
produkte 4 im Vorsammelkorb 42 bewirkt wird. Der Vor-
sammelkorb 42 weist einen ersten Greifer 43 und einen
zweiten Greifer 43’ auf, welche jeweils zur Stapelung der
Druckprodukte 4 des Buchblocks 3 konfiguriert sind und
eine in der Beschreibung zu Figur 3 näher beschriebene
alternierende Bewegung in Abhängigkeit des ersten De-
tektionssignals ausführen.
[0057] Im Anschluss an die Sammlung aller Druckpro-
dukte 4 eines Buchblocks 3, wird der Buchblock 3 in einen
parallel zur Richtung des Schwerefelds der Erde beweg-
baren und unterhalb des Vorsammelkorbs 42 angeord-
neten Sammelkorb 50 fallen gelassen. Dabei bewirkt ei-
ne Bewegung des Sammelkorbs 50 mittels eines Sam-
melkorbantriebsmittels 51 in vertikaler Richtung auf den
Vorsammelkorb 42 zu, eine Reduzierung der Fallhöhe.
Der Sammelkorb 50 ist weiterhin mittels des Sammel-
korbantriebsmittels 51 drehbar angeordnet, wobei eine
Drehbewegung des Sammelkorbs um 180 Grad eine be-
sonders effiziente, insbesondere kreuzweise, Stapelung
der gefalzten Druckprodukte 4 bewirkt.
[0058] Weiterhin weist der Sammelkorb eine, insbe-
sondere mittels einer Kippbewegung über ein Drehge-
lenkt, mit dem Sammelkorb 50 verbundene
Verschließvorrichtung auf, wobei ein Deckel der Ver-
schließvorrichtung in einem Verschlusszustand als Ge-
gendrückelement zu einem mittels des Sammelkorban-
triebsmittel 51 in vertikaler Richtung bewegbaren Drück-
elements ausgebildet ist, wobei mittels einer Hubbewe-
gung des im Sammelkorb 50 angeordneten Buchblocks
3 ein Buchblock 3 zwischen dem Drückelement und dem
Gegendrückelement zusammengedrückt wird, wobei ei-

ne Verbindung zwischen den Druckprodukte 4 des Buch-
blocks 3 auf Grund der Leimauftragung bewirkt wird.
[0059] In Figur 3 ist eine schematische Darstellung
eines Leimkopfs 30, 30’ und einer Trennmitteleinrichtung
40 einer weiteren Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen Vorrichtung 1 , insbesondere zum Stapeln von
Druckprodukten, zur Herstellung eines Buchblocks 3
dargestellt.
[0060] Gemäß der weiteren Ausführungsform ist das
zweite Detektionssignal derart konfiguriert, dass genau
ein Druckprodukt 4 eines Buchblocks 3 eine Teilmarkie-
rung aufweist und alle weiteren Druckprodukte 4 des
Buchblocks 3 keine Teilmarkierung aufweisen. Bevor-
zugt weist nur das erste oder das letzte Druckprodukt 4
des Buchblocks eine Teilmarkierung auf. Das zweite De-
tektionssignal ist dabei derart konfiguriert, dass eine
Leimauftragung durch die Leimdüse 32 des Leimkopfes
30 nur auf solche Druckprodukte 4 erfolgt, welche keine
Teilmarkierung aufweisen. Hierdurch ist es vorteilhaft
möglich, Druckkosten für das Drucken der Steuerungs-
markierung 21 einzusparen.
[0061] Das Trennmittel 41 lässt die Druckprodukte 4
des Schuppenstroms 2 im Durchlasszustand 41" in lo-
kaler Förderrichtung 100 passieren, sodass die Druck-
produkte 4 gegen die Anschusskante treffen, wobei eine
Ausrichtung der Druckprodukte 4 erfolgt.
[0062] Der erste Greifer 43 und der zweite Greifer 43’
des Vorsammelkorbs 42, welche jeweils zur Stapelung
der Druckprodukte 4 des Buchblocks 3 konfiguriert sind,
führen eine alternierende Bewegung in Abhängigkeit des
ersten Detektionssignals während der Sammlung der
Druckprodukte 4 eines Buchblocks 3 aus. Nach dem
Übergang des Trennmittels 41 vom Blockadezustand 41’
in den Durchlasszustand 41" wird der erste Greifer 43,
43’ unterhalb der Anschusskante positioniert, sodass der
erste mit einem Leimpunkt 33 und/oder Leimraupe 33
versehene Druckprodukt 4 auf dem ersten Greifer 43,
43’ positioniert wird.
[0063] Mit zunehmender Anzahl nachfolgender Druck-
produkte 4 wird der erste Greifer 43, 43’ in Richtung des
Schwerefelds der Erde mitbewegt, sodass die Höhe des
Vorsammelkorbs 42 in vertikaler Richtung entsprechend
der Höhe des Stapels aus Druckprodukten 4 zunimmt.
Der entgegen der Förderrichtung 100 letzte Druckpro-
dukt 4 des Buchblocks 3 enthält eine Teilmarkierung und
wird deshalb in Abhängigkeit des zweiten Detektionssi-
gnals als einziges Druckprodukt 4 des Buchblocks 3 nicht
mit einem Leimpunkt 33 und/oder Leimraupe 33 verse-
hen.
[0064] Die Teilmarkierung des letzten Druckprodukts
4 des Buchblocks 3 bewirkt eine Überführung des Trenn-
mittels 41 in den Blockadezustand 41’, sodass der
Schuppenstrom 2 unterbrochen wird. Gleichzeitig wird
der zweite Greifer 43, 43’ unterhalb der Anschusskante
und oberhalb des ersten Greifers 43, 43’ zur Aufnahme
des nachfolgenden Druckprodukte 4 des nachfolgenden
Buchblocks 3 positioniert. Weiterhin wird der sich im Vor-
sammelkorb 42 befindliche Buchblock 3 in den Sammel-
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korb 50 fallen gelassen.

Bezugszeichenliste

[0065]

1 Vorrichtung

2 Schuppenstrom

3 Buchblock

4 Druckprodukt

4’ Rücken

10 Transporteinrichtung

11 Einlauf-Weiche

12 Einlaufrüttler

13 Presswalze

14 Transportmittel

20 Detektionseinrichtung

21 Steuerungsmarkierung

30, 30‘ Leimkopf

31,31’ Leimzuführmittel

32 Leimdüse

33 Leimpunkt/Leimraupe

40 Trennmitteleinrichtung

41, 41’, 41" Trennmittel

42 Vorsammelkorb

43, 43’ Greifer

50 Sammelkorb

51 Sammelkorbantriebsmittel

100 Förderrichtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1), insbesondere zum Stapeln von
Druckprodukten, zur Herstellung eines Buchblocks
(3) aus einem Schuppenstrom (2) aus Druckproduk-

ten (4), wobei der Schuppenstrom (2) die Druckpro-
dukte (4) des Buchblocks (3) in sequentieller Anord-
nung umfasst, wobei ein Druckprodukt (4) des Buch-
blocks (3) eine Steuerungsmarkierung (21) aufweist,
wobei die Vorrichtung (1) eine Detektionseinrichtung
(20) zur Detektion der Steuerungsmarkierung (21)
aufweist, wobei die Vorrichtung (1) eine Trennmitte-
leinrichtung (40) zur Druckprodukttrennung der ei-
nem Buchblock (3) entsprechenden sequentiellen
Anordnung von Druckprodukten (4) von den nach-
folgenden Druckprodukten (4) des Schuppenstroms
(2) aufweist, wobei die Vorrichtung (1) zur Druckpro-
dukttrennung in Abhängigkeit eines ersten Detekti-
onssignals der Detektionseinrichtung (20) konfigu-
riert ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (1) einen Leimkopf (30, 30’) zur Leimauftra-
gung auf einem Druckprodukt (4) der einem Buch-
block (3) entsprechenden sequentiellen Anordnung
von Druckprodukten (4) aufweist, wobei die Vorrich-
tung (1) zur Leimauftragung in Abhängigkeit eines
zweiten Detektionssignals der Detektionseinrich-
tung (20) konfiguriert ist.

2. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erungsmarkierung (21) auf dem Druckprodukt (4),
insbesondere im Bereich des Fußbeschnitts, Kopf-
beschnitts und/oder des Rückens (4’), aufgedruckt
ist, wobei das Druckprodukt (4) insbesondere die
Steuerungsmarkierung (21) auf einer den nachfol-
genden Druckprodukten (4) des Schuppenstroms
(2) zugewandten Seite aufweist.

3. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erungsmarkierung (21) des Druckprodukts (4) eine
erste Teilmarkierung und eine zweite Teilmarkie-
rung, oder genau eine erste Teilmarkierung, um-
fasst.

4. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die De-
tektionseinrichtung (20) einen ersten Sensor und ei-
nen zweiten Sensor, oder genau einen ersten Sen-
sor, zur Detektion der Steuerungsmarkierung (21)
aufweist.

5. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die De-
tektionseinrichtung (20) einen optischen Sensor,
insbesondere eine Kamera und/oder einen Laser-
scanner, umfasst.

6. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trennmitteleinrichtung (40) einen in Abhängigkeit
des ersten Detektionssignals bewegbaren Greifer
(43, 43’) umfasst, wobei der Greifer (43, 43’) insbe-
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sondere zur Untergreifung der einem Buchblock (3)
zugeordneten sequentiellen Anordnung von Druck-
produkten (4) mittels Durchführung einer Bewegung
in eine Richtung senkrecht zu einer lokalen Förder-
richtung (100) des Schuppenstroms (2), insbeson-
dere parallel zur Richtung des Schwerefelds der Er-
de, konfiguriert ist.

7. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Leim-
kopf (30, 30’) zur Leimauftragung in Form eines
Leimpunkts (33) und/oder einer Leimraupe (33), ins-
besondere im Bereich des Kopfbeschnitts, Fußbe-
schnitts und/oder des Rückens (4’) der Druckpro-
dukte (4) des Buchblocks (3), konfiguriert ist.

8. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Leim-
kopf (30, 30’) eine Leimdüse (32) mit einem Öff-
nungsdurchmesser zwischen 0,01 mm und 1 mm,
bevorzugt zwischen 0,1 mm und 0,5 mm, ganz be-
sonders bevorzugt zwischen 0,3 mm und 0,4 mm
oder zwischen 0,2 mm und 0,3 mm, zur Leimauftra-
gung auf die Druckprodukte (4), insbesondere im Be-
reich des Kopfbeschnitts, Fußbeschnitts und/oder
des Rückens (4’) der Druckprodukte (4) des Buch-
blocks (3), aufweist.

9. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (1) ein Drückelement zur Herstellung einer
Leimverbindung mittels der Leimauftragung zwi-
schen den Druckprodukten (4) eines Buchblocks (3)
aufweist.

10. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erungsmarkierung (21) einen zweidimensionalen
Code, insbesondere einen QR Code, umfasst, wobei
der zweidimensionale Code eine Steuerungsinfor-
mation aufweist.

11. Vorrichtung (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerungsinformation In-
formationen über Anzahl und/oder Position der ei-
nem Buchblock (3) zugeordneten Druckprodukten
(4) innerhalb des Schuppenstroms (2), der mit Leim
zu beauftragenden Druckprodukte (4) innerhalb des
Schuppenstroms (2) und/oder der auf die Druckpro-
dukte (4) aufzubringenden Leimpunkte (33)
und/oder Leimraupen (33) umfasst.

12. Verfahren zurBenutzung einer Vorrichtung (1), ins-
besondere zum Stapeln von Druckprodukten, zur
Herstellung eines Buchblocks (3) aus einem Schup-
penstrom (2) aus Druckprodukten (4), wobei der
Schuppenstrom (2) die Druckprodukte (4) des Buch-
blocks (3) in sequentieller Anordnung umfasst, wo-

bei ein Druckprodukt (4) des Buchblocks (3) eine
Steuerungsmarkierung (21) aufweist, wobei die Vor-
richtung und Verfahren zum Stapeln von Druckpro-
dukten (1) eine Detektionseinrichtung (20) zur De-
tektion der Steuerungsmarkierung (21) aufweist, wo-
bei die Vorrichtung(1) eine Trennmitteleinrichtung
(40) zur Druckprodukttrennung der einem Buchblock
(3) entsprechenden sequentiellen Anordnung von
Druckprodukten (4) von den nachfolgenden Druck-
produkten (4) des Schuppenstroms (2) aufweist, wo-
bei die Vorrichtung (1) zur Druckprodukttrennung in
Abhängigkeit eines ersten Detektionssignals der De-
tektionseinrichtung (20) konfiguriert ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass, in einem ersten Verfahrens-
schritt die Steuerungsmarkierung (21) von der De-
tektionseinrichtung (20) detektiert wird, wobei ein
erstes Detektionssignal und ein zweites Detektions-
signal erzeugt werden, wobei in einem zweiten Ver-
fahrensschritt in Abhängigkeit des zweiten Detekti-
onssignals mittels des Leimkopfs (30) auf einem
Druckprodukt (4) der einem Buchblock (3) entspre-
chenden sequentiellen Anordnung von Druckpro-
dukten (4) Leim aufgetragen wird, wobei in einem
dritten Verfahrensschritt in Abhängigkeit des ersten
Detektionssignals eine Druckprodukttrennung der
einem Buchblock (3) entsprechenden sequentiellen
Anordnung von Druckprodukten (4) von den nach-
folgenden Druckprodukten (4) des Schuppenstroms
(2) mittels der Trennmitteleinrichtung (40) vorge-
nommen wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im zweiten Verfahrensschritt nur auf
Druckprodukte (4), welche eine zweite Teilmarkie-
rung aufweisen, Leim aufgetragen wird.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass im zweiten Verfah-
rensschritt Leim, insbesondere in Form eines Leim-
punkts (33) und/oder einer Leimraupen (33), insbe-
sondere im Bereich des Kopfbeschnitts, Fußbe-
schnitts und/oder des Rückens (4’) der Druckpro-
dukte (4) des Buchblocks (3), auf die Druckprodukte
(4) aufgetragen wird.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Trennmittelein-
richtung (40) einen in Abhängigkeit des ersten De-
tektionssignals bewegbaren Greifer (43, 43’) um-
fasst, wobei der Greifer (43, 43’) während der Un-
tergreifung der einem Buchblock (3) zugeordneten
sequentiellen Anordnung von Druckprodukten (4) ei-
ne Bewegung in eine Richtung senkrecht zu einer
lokalen Förderrichtung (100) des Schuppenstroms
(2), insbesondere parallel zur Richtung des Schwe-
refelds der Erde, durchführt.
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